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IS03 .
Karlsruher Tagmtt .

Nr. 122. Drittes Blatt. Sonntag den 3. Mai n» ->«».)

Amtliche Lekanntmachiingeil.
Nr . 6087 . Tie Losmigsscheine der im Jahre 1883 geborenen Militärpflichtigen betreffend .

Die LosungSscheiue der im Jahre 188S gehöre ««« Militärpflichtige« können in der Zeit vom ^

Freitag den 1 . Mai bis einschließlich Samstag den 9 . Mai 1903
auf den Polizcistationen abgeholt werden .

Karlsruhe , den 28 . April 1903.
Der Civilvorfitzende der Ersatzkommisfio » des Aushebungsbezirks Karlsruhe .

3.2. v . Witz leben . Denninger .

I Nr 2786 r L
Audschpetben .

Gestohlen wurde « :
1 . Im Januar l . IS . aus einer Küche in der Wilhelmstraße 2 gold . Ringe , der eine : Glaube , Liebe, Hoffnung darstellend , und der andere ein breiter

Reis mit schräg gefaßtem Rheinkiesel und einem Bergkrystall .
2 . Vom 15 . März bis Mitte April d. Js . aus unverschlossener Wohnung in der Kriegstratze 4 silberne Eßlöffel , drei davon mit 8 .

'W . und der vierte

lisxvll gezeichnet und 4 silberne Gabeln , welche mit k . L . gezeichnet sind .
3 . Vom 5. bis 9 . v. Mts . in einer Wirtschaft in der GotteSauerstraße ein mess . Standbild (Herold ) , etwa 30 —40 om hoch , mit grün - weiß -roter Fahne

und der Aufschrift : Allomanis . und schadhaftem Postament .
4 . Vom 14. bis 16. v . Mts . in der Klauprechtstraße eine braun - und graugesprenkelte Tuchhose, ein weißleinenes und ein blau - und rotkariertes Herrenhemd .

5 . Am 22. v . Mts . in der Werderstraße ein Premier -Tourenrad mit schwarzem Rahmenbau , schwarzen Felgen , leicht abwärts gebogener Lenkstange und

der Polizei - Nr . 13319 .
6. Vom 24. auf 25 . v. Mts . aus dem Nebenzimmer einer Wirtschaft in der Kaiserstraße 2 blau - und rotgcstrcifte Tischtücher.

7. Am 25. v. Mts . in der Stetnstraße ein schwarzer Kammgarn - Gehrock, eine schwarze Cheviot -Herren -Joppe und eine Knabenhose aus gleichem Stoff .

8 . An demselben Tage , abends , in einem größerm Bierlokal auf der Kaiserstraße ein schwarzseideuer Herren -Regenschirm mit Pfefferrohrstock , Hnschhorn -

grff und einem etwa 2 em breiten silbernen Verbindungsringe .
9. Zu gleicher Zeit in einer Badanstalt auf derselben Straße ein Portemonnaie mit etwa 9

10. In der Nacht zum 26 . v . Mts . aus einem Taubenschlage in der Zimmerstraße 4 Brieftauben . Von der einen blieb der abgeschnittene Kopf an Ort

und Stelle liegen.
11. In der gleichen Nacht auf einem Grundstück in der Kaiser -Allee 30 Scheiben aus Frühbeetfenstern , etwa 30 om hoch und 22 om breit -

12. In derselben Zeit in der Waldstraße ein Emailschild mit der Aufschrift „parterre , 1 . und 2. Stock . "

13 . Am 26. v. Mts . in einem Laden in der Durlacherstraße eine ältere silberne Cylinderuhr mit Goldrand .

14 . Am 28 . v. Mts . , nachmittags , vor dem Hause Leopoldstrabe 4 ein Fahrrad — Marke Brennabor — Modell 1899 , mit schwarzem Rahmcnbau , orange¬

gelben Felgen , etwas auswärts gebogener Lenkstange, dreieckiger Werkzeugtasche, braunem Ledeisattel mit blauem Ueberzug, auf dem ein „ 6 " rot ein-

gcstickt ist, neuen Mänteln und der Polizei - Nr . 3912 .
15 . In der Nacht zum 29 . v. Mts . aus einem Neubau in der Eisenlohrstraße 1 Gipserschürze, 1 Sportsmütze , 1 Paar Halbschuhe , 1 weiße Bluse , 1 weiße

Hose, 1 Wurf - und 2 Spitzkellen , 2 Gipserschienen , 1 Beil , 2 Spachteln , 1 Senkel und 1 Pinsel .
» . Beschädigt wurde « :

1. In der Nacht zum 24 . v . Mts . in der Zähringerstraße ein Kellerfenster und 2 in der Nähe stehende Flaschen samt Inhalt .

2 . In der darauffolgenden Nacht Ecke Hirsch- und Klauprechtstraße eine größere Zementröhre .
Bitte , Anhaltspunkte der nächsten Polizei - oder Gendarmerie -Station gefl. mitzuteilen .

Karlsruhe , 2. Mai 1903 . Kriminalpolizei .
Marx , P .-Komm-

Verein zur Verbesserung ber Fmenkleibmg.
Mehrfachen Anfragen entsprechend, teilen wir hierdurch mit, daß

Amiicldniigcil als Mitglied unseres Vereins
durch unsere Schatzmeisterin Frau Hirsch - Strauß , Kaiserstraße 2« S , entgegen¬
genommen werden.

Jahresbeitrag M . S .—. Ein Zwang zum Tragen der Reformkleidung bestehtnicht.

Der Vorstand .

Mki-KiifMMkfteigttW .
Rat«« de» 4. R«i, mmttizS S Uhr ad uWttizS 2 Uhr,

werden im Anktionslokal Zähringerstraße LS gegen bar öffentlich versteigert :
Dame « - Kostüme, Kapes , Spitzenkragen , seid. Stanbmäntel ,

Damen - «nd Kiuder -Jacke« , farbige Damen -Sommernnterröcke , neue
Herren -Anzüge «nd Hose« , feiner Buckskin für Herren -Anzüge und
Hofen , 2.2.

wozu Liebhaber löslichst einladet
S . Hischmarm, AuktionsgeWst,

_ Zähringerstraße SV.

Grsssh . Mislsse SlaatseiseMnen .
3.1. Wir verkaufen in 5 Losen in öffentlicher

Verdingung : 112 Stück abgängige Radsätze »
und zwar : 100 Stück mit «Scheibenrädern und
12 Stück mit Speichenrädern , zum Untersetzen unter
Fabrikwagen , große Transporteure und dergl . , noch
verwendbar .

Die Verkaufsbedingungen und Angebotsbogen mit
Beschreibung der einzelnen Lose werden auf porto¬
freie Anfrage von uns abgegeben .

Die Radsatze können bei unserem Hauptmagazin III
hier besichtigt werden .

Angebote sind schriftlich, verschlossen und mit der
Aufschrift : „ Verkauf abgängiger Radsätze "

spätestens bis Dienstag de « 26 . Mai d . I .»
vormittags 9 Uhr, bei uns einzureichen.

Karlsruhe , den 29 . April 1903.
Grosth. Verwaltung der Eiseubahumagazine.
^ Versteigerung
von Bauplätzen in Rüppurr

bei dem Stationsgebäude findet am
Donnerstag de« 7 . d. Mts .»

nachmittags 3 ' /« Uhr»
im Saale des Gasthauses zum „ Schlößchens
statt , und zwar :

Block II mit 12 Bauplätzen im Flächenmaß von
430 - 645 «m .

Zuvor werde « Block I «nd IX nochmal-
versteigert .

Großh . Domänenamt .



Wohnungen zu vermieten. !
*2.1. Bürgerstraste 8 » Hinterhaus , 2. Stock, !

ist auf 1 . IM eine Wohnung von 2 großen Zimmern, '
Küche und Keller zu vermieten .

— Gerwigstraste 47 ist eine Mansardenwoh¬
nung , bestehend aus 2 Zimmern , 1 Küche und
Keller , Anteil an der Waschküche, auf den 1 . Juni
zu vermieten . Näheres bei der

IliilrldiirKsr Itrrrnvrei
vorm . Freiherrl . von Seldcneck ' sche Brauerei

in Km lsruhe - Mühlburg .
— Hardtstraste 2 sind eine Wohnung im 4 . Stock ,

bestehend aus 3 Zimmern , 1 Küche und Keller ;
eine Wohnung im 5 . Stock , bestehend aus 2 Zim¬
mern , 1 Küche und Keller , Hardtfitraste 2 » ist eine
Wohnung im 4 . Stock , bestehend aus 3 Zimmern ,
1 Küche und Keller , auf dm 1. Juni d. Js . zu
vermieten . Näheres bei der

vorm . Freiherrl . vo « Seldeueek ' sche Brauerei
in Karlsruhe Mühlburg .

2.1 . Karlstratze 41 ist im Hinterhaus eine
Wohnung von 2 Zimmern , Küche nebst Zubehör
auf 1. IM zu vermieten . Zu erfragen ebmdaselbst
im Laden oder parterre .

— Klauprechtstratze 26 ist eine Wohnung
im Seitenbau von 2 Zimmern und Küche auf
1. Juli zu vermieten . Zu erfragen Roonstraße 7
im Laden.

— Morgeustraste 58 ist eine schöne 3 Zim¬
merwohnung im 2. Stock auf 1. Juni zu vermieten .
Näheres daselbst im Laden oder Scheffelstratze 53,
1. Stock .

— Rooustraste 17 isi eine schöne 3 Zimmer¬
wohnung mit Bad , französischer Dachstock, sofort
oder später zu vermieten . Näheres daselbst im
Ladm oder Scheffelstraße 53 , l . Stock .

— Scheffelstrastc 58 ( Neubau ) sind noch
einige 3 Zimmerwobnungen mit Balkon und
Veranda sofort oder später zu vermieten . Näheres
daselbst im 1 . Stock .

— Schtllerstratze 86 ist im 4 . Stock des
Vorderhauses , sowie im Hinterhaus , 1. Stock , je
eine 2 Zimmerwobnung sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres Scheffelstraße 53 , 1 . Stock.*2 .1. Wielandtstraste 16 ist eine Wohnung ,
bestehend aus 2 Zimmern , Küche und Zubehör , zu
vermieten . Näheres tm 2. Stock.

— Wilhelmftratze 18 ist im 3 . Stock des
Vorderhauses eine schöne Wohnung , bestehend in
4 grasten Zimmer« mit großer Mansarde , Küche
und Kellerabteilung , per 1. August ev. auch früher
zu vermieten . Näheres Wilbelmstraße 9 im Bureau .

— Wilhelmftratze 18 ist im 4 . Stock des
Seitenbaues eine Wohnung von 2 Zimmern und
Küche sofort zu vermieten . Näheres Wilhelm¬
straße 9 im Bureau .

Per 28 . Juli
zu vermieten :

Kmserstratze 65 ,
2 . Stock, 5 Zimmer mit reich¬
lichem Zugehör . Näheres Dur¬
lacher Allee 14 , parterre . s .i.

Wohnnugs -Gesnch.* Alleinstehendes Fräulein sucht auf 1 . IM eine
kleine Wohnung von 1—2 Zimmern nebst Küche in
ruh 'gem Hause . Offerten unter Nr . 3875 an das
Konto r des Tagblattes erbeten .

Laden -Gesuch.*3.1. Mittelgroßer Laden mit 2—3 Zimmern wird
auf 1. Juli zu mieten gesucht. Einfahrt ins Haus
Bedingung , da Milchgeschäft betrieben wird . Süd -
und Südwcststadt bevorzugt . Gest . Offerten unter
Nr . 3876 an das Kontor des Tagblattes erbeten .

Zimmer z« vermiete « .* Viktoriastraße 13, 2 . Stock , zwischen Westend-
und Leopoldstraße , ist ein möbliertes Zimmer mit
voller Pension billig zu vermieten .

* Degenseidstraße 5 , 4 . Stock , ist ein möbliertes
Zimmer , auf die Straße gehend, an einen Herrn
oder ein Fräulein zu vermieten .

*5 .1. Hochelegant möblierte Zimmer mit oder
ohne Pension sofort zu vermieten : Kreuzstraße 10,
1 Treppe hoch . Ebendaselbst ist ein hübsch möbliertes
Mansardcnzimmcr für 1 oder 2 junge Personen
mit ganzer Pension um mäßigen Preis zu ver¬
mieten ._

* Gut möbliertes , ungeniertes Zünmer in der
Nähe des Bahnhofes und der Ettlinarrstraße ist billig
zu vermieten . Zu erfragen Wetderstraße 16 im
Vierten Stock .

2816
Nebenzimmer .

* Ein schönes Nebenzimmer für Vereine oder
Gesellschaften ist noch einige Tage in der Woche zu
vergeben . Zu erfragen Karlstraße 21 , zum rote »
Schaf.

Gesucht
von Malerin auf Juli öder später in neuem Haus
d . westl. Stadtteils b. gebild. Familie ein unmöbl .
Zimmer und großes Atelier mit Zubehör . Of¬
ferten mit Preisangabe unter Nr . 3878 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

*

*

KWihkKkll -

In General -Vertretung
einer ersten deutschen Hy¬
pothekenbank nehme Dar¬
lehensanträge zu gün¬
stigenBedingungen ent¬
gegen ; Kapitalrate kann
nach Fertigstellung des
Rohbaues auLgezahlt
werden. Baukredite wer¬
den von mir gewährt .

KlUlkMSst
IgW Ellern,
Karl-Friedrichstraße 2.

4000 Mark
sind sofort auf Nachhypothe auszuleihen . Uebernahme
eines Kaufschillings nicht ausgeschlossen. Näheres
zu erfragen im Kontor des Tagblattes . 2 .1.

Kapital - Gesuch.
* Zur Ablösung einer fest Jahren bestehenden

II . Hyothrke suche ich per 1 . Oktober auf hoch¬
feines Herrschaftshaus eine H . Hypotheke von
84 «66 Mk. zu 4--/. °/, (83 der amtl. Schätzung).
Langjährige stets Punkt!. Zinszahlung kann nach-
gewtesen werden . Offerten von Selbstdarleihern
unter Nr . 3783 an das Kontor des Tagblattes
erbeten.

MM Karlsruhe.
Per I . August ist bei uns die

Stelle eines

Hausmeisters
neu zu besetze«.

Gehalt Mk . 1« « « .— bei freier
Wohnung , wozu nicht ««bedeutende
Neben -Einkünste komme«.

Bewerber ( verheiratet ) , die in der
Lage find, eine Kaution vo « Mark
IS « « .— z« htuterlege « , wolle « sich
unter Beifügung vo « Zenguis -KoHierr
schriftlich melden . 3.1.

Der
Gesucht sofort

ein tüchtiges Mädchen für Küche Und HaMchbett .
Beste Zeugnisse erforderlich . Näheres Kässer-
straße 154, 4. Stock . —

* Gesucht
ein fleißiges Dienstmädchen : Karl Wilhelmstraße 22,
2. Stock .

* Stelle
such« ich für ein 18jähriges Mädchen . Dasselbe
eignet sich als Zimmermädchen oder -um Warten
von Kindern . Lohn kann gering sei« , gute Behand¬
lung Hauptsache . Frau « -tadtpfarrer Ziegler »
Kriegstraße 6 im zweiten Stock . _

* Kleidermacheri »
empfiehlt sich im Anfertigcn von Dameukleider «»
Kindergarderobe « sowie im AbSuder « in und
außer dem Hause . Dienstboten werden berücksichtigt.
Zu erfragen Amakienstraße 5, S eitenbau , parterre .

Geschäftshäuser,
BillaS» Herrschafts - und PrivathSuser re. hat
zu verkaufen

Jo h. Müller , Kaiserstraße 99.
2 .2 . In schönem Städtchen ist ein seit längeren

Jahren bestehendes, nachweislich gut gehendes

Hotel -Restaurant
krankheitshalber für 75000 Mark bei 10000 Mark
Anzahlung zu verkaufe » . Bterumsatz pro Tag
1 Hektoliter . 1200 Mark pro Jahr LogiSeinnahme
und 500 Mark Einnahme für vermietete Eiskeller .
Für junge , strebsame Leute sehr gute und sickere
Existenz. Offerten erbitte unter 4 4115 au
Haaseu steiu L Bögler» A. -G.» Gietze«.

2 2 . In reizendem Städtchen mit katholischer
Pfarrkirche ist in prima Lage eine sehr gut ren¬
tierende , bessere

Wirtschaft
verhältniffehalbcr für den billigen Preis von
70000 Mark bei einer Anzahlung von 15000 bis
20000 Mark zu verkaufe « . Verbrauch pro Jahr
ca. 600 Hekto Bier , 40 Hekto Wein , 12 Hekto Brannt¬
wein uns ca. 50 Aillv Cigarren . Außerdem gehen
auf der Kegelbahn etwa 500 Mark ein für Miete .
Reflektanten erfahren Näheres u . « . Iv . IIS au
Haaseusteiu L Bögler, A .-G.» Frankfurt a. M.

Muer, lastenfreier Kaa-latz
an fertiger Straße , in schönster und feinster Lage
der Oststadt , ohne Anzahlung preiswert zu ver¬
kaufen ; cvent . wird noch einiges Baugeld zugegeben.
Anfragen unter Nr . 3297 befördert das Kontor des
Tagblattes ._ 12.4.

Gin Acker.
88 Ar grast, i« der Nähe der Patroueufabrik»
ist sofort zu verpachte«. Näheres Stefauieu-
stratze IS im Bureau._ 2L.

Verkaufs -Anzeigen .
— Ein Kucheuschrauk und ein gut erhaltmer

Herd sind billig zu verkaufen : Marienstraße 32.
* Ein fast neuer , guter Kiuderwage « ist billig

zu verkaufen . Nä heres RÜppurrerstraße 70 » , parterre .
— Weg -m Platzmangel ist «ine gut erhaltene Bett¬

lade mit Rost sofort billigst abzugeben; ebendaselbst
ist ein schönes Dameufahrrad billigst zu verkaufen.
Zu erfragen im Kontor des Tagblattes .
I - 17, , - W
i >
l 3.2. Ein sehr gut erhaltenes !

? pranino, i
E schwarz, ist um den reellen Preis von 380 ;
« unter Garantie zu verkaufen. Anzusehen im >
< Pianolager >
! I . Kunz, Waldstr. 3 (Kunstverein). >

Betten und Pvksterwaren, Tische, Stühle , Spiegel
kauft man sehr billig und reell bei größter Aus¬
wahl bei —
Betten und Pvksterwaren» Tische, Stühle , Spiegel

»7,8 » Purlacherstraste «7/»».

Za verkauft«
8 «eue» frauz . Bettlade« mit FlügelaufsStzeu»
8 RSste, in Fayon gearbeitet, 8 Matratze»«
8 Polster um den Preis von 146 Mark :
Durlacher Mce 65 , 2. Stock. *2.2.

»



>
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Zu verkaufe«.
6.5. Eine Salougarnitur » zwei Nameltasche « -

Diwaus. ein Ottomane werde « äußerst billig ab¬
gegeben bei I . Müller » Htrschstraße 18. Da¬
selbst find zwei Dienstbotenbetteu (gebraucht) ab-
zugeben._

Bitte » nicht zu übersehe» !

MöbeU
Gewähre auf meine ohnehin schon sehr billige »

Preise aller Arten Holz - «. PolftermSbel«,
kompl. AnSstener « und ganze Zimmereinrich -
t»»ge» einen Extra-Rabatt von 5 °/o> Günstige
Kaufgelegrnheit für Brautleute .

10.2 Ludw . Setter , Waldstr. 7.^
Herd zu verkaufen.

* Ein gut erhaltener Herd ist billig zu verkaufen .
Zu erfragen Karlstraße 21 in der Wirtschaft .

Ŝpottbillig ^
wird eine Partie verschiedene große

Kochherde
(Schlosscrherde) unter Garantie für solide Bearbei¬
tung und vorzügliche Brandfähigkeit abgegeben. i

2 .2._ Schlosserei Werderstraße 13. >

Zu verkaufen
eine Badewaime mit Klappdeckel billigst : Karl - i
F riedrichstraße 8 , 3 . Stock links ._

* !

^ Badewannen von Zink !
in jeder Größe sind zu den billigsten Preisen zu
haben bei >

Jakob Vetter , 21 Hirschstraße 21 . ^

NkMkWtWIlMMttt, !
weil überzählig , zu verkaufen ; Vervielfältigungen
Werden prompt erledigt : Ha « delSsch « le » Kaiser -
Passage 20 II ._ ^ :

Eine Elektrisiermaschine,
konstante Batterie , wird billig abgegeben : Douglas -
straße 15, parterre ._ ,

Brockhaus ' '
Konversations -Lexikon ,

beinahe neu , mit Regal , preiswett zu verkaufen -
Wo ? sagt das Kontor des Tagblattes . 2 .2 . §

Irdenes Geschirr , Blumentöpfe
und Unterteller

- sind zu haben in großer Auswahl : Schwanen -
ftraßc 1._

*6.2.

Ziegel-Verkauf.
*3.2. 150 000 Handstrichziegel offeriert billigst

Dampfziegelei Weick
in Huttenheim .

Meiner werten Armdschast ;ur gesl. Aenntnisnahme , dass
mein Geschäft von heute an an den Werktagen um

Vs 9 Uhr abends
geschlossen wird .

viktsr Merkte ,
Grofth . Hoflieferant .

*2.1. Zwei große Oelgemälde ,
russischeSeelandschaften , mit modernen Goldrahmen ,
im Etnzelwette von 500 Mark , sind um een billigen
Preis von 15Ü Mark und 1l-0 Mark zu verkaufen :
Klauvrecktstraße 11 im 3 . Stock_

2 .1. Eine große Partie
Bretter ,

1 Meter lang , sind billig abzugeben : Erbprinzen -
straße 6.

*2.2. Abbruch.
Beim Abbruch Waldstraste S1 sind verschiedene

Atten ron Abbruchmaterial und Brennholz zu ver¬
kaufen.

Antiquitäten
und —

Kunstgegenstände
jeder Art kaust und verkauft

Kaiserstr . I 8 S , nächst dem Kaiserplatz.

^ rühjahrs -ssaletots
AM" Raglans "W«

das Neueste der Saissn
„ 18 , SV, SS , SS , S« , S8 W 4S Mark,

Loden-Lapes
in allen Preislage «,

UW" Havelocks "Wk
r, 1« , 18 , SV, SS , SS bis 4V Mark

empfiehlt

kiMsllli
,

Kaiser- und Lammstr.-C>Ie. Telephon Nr. 1512.

O . Scn-nviioi'- Lr/zos
154 Xaiserstrasse, AeZenüb , ä. Hauptpost.

feine 6oI6 unll Zildsinvanen .
zVie alljLbrlieb bleibt mein OesobLkt vor» LonutaA «leu 3 . ückai ab

bis rum 8eptember 2 .1 .

Tonnlags gvsvklossvn .
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lür «II« SSapxoi», Kiianeei», <»«
i»» i» », W tv1sel»8pet8«n .

Haoi »n diltie .
ke !i»8lvr ^ Iel8vI »dri »I»e

Kk80l »II»»vIi .
^ UKiü klsi^edkMoMiii

köpt'o ä 25, 65, 105 kt '
, vto .

A/Uk Ü^ T , L . lWl . ^ edkMUm
kläsoboben ä 15, 50 kt . vto .

^ UX-Li-Mllnillvü-xgiizM
1 kortion 5 kk. 6 .1 .

K)eber » I1 erliLItllel » .
koxroslsAer t'iir Lsdou bol

kL886l 'MLNN üt OlS . , ^larnibeiiii .

ie Lotten kommenniokt in Ibrs
LIvidor , kklr -
vorou , ksp-

xivbs stv . , vonu 8iv roobtrvitix „L » m -
püorli » " Lus dvr Drosvrt « Suur ,
Lsrlstrssso 98 , »nvondov . 9 3.

mit

HSxÄ » r
Vorzüge :

kinksvk , »psn »»m ,in »n»<»>« i»g »u „«dn»uv »»«n,
8kdlltz!Itzr, 8tsiui«lltzrrtzKelläer Klsar !

Per Stück » O Pfg .
Käuflich in allen Drogen - « . HanS-

haltungsgeschästen .

lOOOdr im Gebrauch !

SssoüLttlLvQo LL1irvt1tu»x .
— vis ülrvüch « >md nllstutxv Vertretung

moinvr Vlüxol unä Vtanlno » kür L » rt8 -
ritlr « und LI» »Let »iii »8 bvLndot siet » seit
dakrvn nur bei Sorr » Sollt »
Solrroetnxnl daselbst , Lrbpriurvnstr . 4,
in dessen Ll»g» rjnvn stets eine grössere chnratu
meiner kabrrirato ausgestellt ist .

Serlt » , im November 1902.

gor .

6. ?uäer ,
- ttofikiealel 'fi' illsll»',

vobnt i
'etrt

Ws ^ stnssse 7S tt .
^ donnsmenlü rum Nameren , fi -iaisnon,

ttaanaoknsiäen unä Kopfbvaaolien
billigst .

6vsv !l8vkLftsfl-isui -vn , LsIIfi-lgui'vn sie .
Laden prompte krlediguog bei billigster

Loroobnuog .

Anfertigung ailer ÜLsrarbeiten .
Verkauf aller gangbaren Parfümerien

unä loilstte -krtikeln
ru ^ .usroricLul '

sxroisvll , um damit ru räumen .

6s8oksst8 -k > ö1fnung unc ! ^ mpfskiung .

ksnlin»»! ZekostmlIIIsr,
ttoir - unä Xoklen - ttanälung,

LodMrsnstrasss 85 unä ^ .nxsrtsnutrasss 8.

Todesnachricht.
Wir bringen hiermit zur Kenntnisnahme , daß nach längerem,

schwerem Leidenunser allbewährter Freund und ältester Mitarbeiter

Hrrr Gallhold Stern ,
MsgaMverwslter und Vorstand der Bktriebskrsnkenkajsc ,

heute mittag nach 12 Uhr aus diesem Leben geschieden ist .

Er erreichte das Alter von 61 Jahren und gehörte 32 Jahre
lang als äußerst tätiger , gewissenhafter, stets für das Wohl
des Ganzen besorgter und treuer Beamter , dessen Pflichtgefühl
selbst auf dem Sterbebette nicht wankte , unserem Hause an.

Wir werden uns des schweren Verlustes des teuren Hinge¬
schiedenen stets bewußt bleiben und ihm allezeit ein dankbares
Herz und ein ehrendes Angedenken bewahren

Karlsruhe , den 1 . Mai 1903 .

Junker K Ruh,
Vähmaschinrnfabrik u . Eisengießern .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Hiermit die schmerzliche Nachricht , daß heute unsere liebe Mutter ,

Großmutter , Urgroßmutter , Schwiegermutter , Schwägerin und Tante

Iran Sarah Knauer ,
geb . Weich ,

im 83 . Lebensjahre sanft verschieden ist.

Karlsruhe , 1 . Mai 1903 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Was Sinauer .
Die Beerdigung findet am Sonntag , 3 . Mai , nachmittags 3 Uhr , von

der Leichenhalle des alten iSrael . Friedhof «s , Kriegstraße 2 », aus statt .
Blumenspenden im Sinne der Entschlafenen dmkend abgelehnt .
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" und Kraut - Zcbleier
empfehle in größter Auswahl.

Extra - Unfertigung
nach Angabe von

klalMänren.
vrauilrleltlergarniiuren

innerhalb 2— 3 Stunden.

WI.
LIrunsnkabrik,

S - L .

Die chronische Stnhlverstopfnngder Säug¬
linge, eine Folge klumpiger Gerinnung der Kuh -
milM im Magen , wird durch den Zusatz von Kuseke 's
Kindermehl und die dadurch bewirkte feinflockige
Gerinnung gehoben Mit Kuseke 's Kindermehl gibt
man, wie durch kein anderes Präparat , gute ge¬
regelte Verdauung und ein prächtiges Gedeihen der
Kinder.

^ S m bst-
, kcdelslrsrseZ.Garlelolstri
i SssV ^ssser -ubeirungs -ktnIsgen , /
t tzotel-urkeeküchen Snrildtungcn ./

LpüIIiscde,VÄenmalkev/lppawie ^D
^ kücier.roileitenKeleuchllings^ E

—^ Leaensiänäe ^ ^

lüifkiWszeliiiik
Ael ^e' i znin t !g» O ^Iopen-

dvit / u einer ktlltxvu ,
üusserst Isioiit vrierntrnren
und lvistuugskLdigvn . ds -
dei unver vüstliobell,roirk -
ItoL xnten Nssokins ru
gvluugen . l^Lderes Wuld -
strssss 15 im landen . —

Znm Abschlüsse
von

Feiler-Versichmmgcil
für

die „OvIviLl»"
rmpfiehlt sich

Großh. Hoflieferant ,
IS » Kaiserstratze L «S.

Stille Vermittler gegen hohe Provision gesucht .

Deutsche , englische und amerikanische

Lawn - Tennis
Schläger , Netze und Bälle in großer Auswahl,

in allen Preisen ,

Fussbälle mb Schleuderbälle
empfiehlt

F . Wilhelm Doering,
6.4 . Ritterstraße , nächst der Kaiserstraßs.

Im Berlage der Chr . Fr . Mnller '
schen Hofbuchhandlung ist erschienen

und in allen Buchhandlungen zu haben die amtliche Ausgabe des

Kurs-Buch
für die

Großh. Badischen Eisenbahnen,
die Bahnen in

Hayrru , Wrttkwdrrg, Mm, Wmvaykk». SlschlothriiM,Hoheiqillmi
imd der S th to e 1 K ,

sowie für die wichtigsten Anschluß -Linien .
Mit den Post -Omnibus -Kursen für Baden und Hohenzoller «

nebst Dampsboot -Kursen .
Soininerdienst l 903 .

Ausgabe vom 1 . Mai 1903 .
Mit einem Fahrplan der direkten Zugsverbindungen über die Großh. Bad.

Staatseisenbahnen, einer Eisenbahn-Uebersichtskarte von Mittel -Europa , einer
Eisenbahnkarte von Baden

und dem
Personen -Tarif - er Station Karlsruhe .

Preis 50 Pfennig .
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Sitzung des Bürgerausfchusses , SV. April ISO».

Fortsetzung.
Stadtv . -V . Dr . Goldschmit führt aus , daß der Stadtverordneten -

Borstand in diesem Jahre , trotz eingehender Prüfung des Voranschlags,
nicht wie in den .früheren in der Lage sei, eine Herabsetzung des vom
Stadtrat beantragten Umlagefutzes zu empfehlen . Der Voranschlag seibereits vom Stadtrat so sorgfältig und sparsam aufgestellt , daß man auch
beim besten Willen nicht viel streichen könne. Mit etwaigen Strichen er¬
ziele man diesmal höchstens eine rechnungsmäßige, aber keine tatsäch¬
liche Ersparnis . Reduziere man die Ausgabepositionen, so belaste dies
das nächste Budget, setze man die Einnahmepositionen hinauf , so ver¬
mindere man dadurch nur die Reserven für das nächste Jahr . Es würde
dann eben im nächsten Jahr abermals eine sprunghafte Umlagenerhöh¬
ung eintreten müssen ; eine gewisse Beständigkeit in der Umlagenhöhe seiaber dringend wünschenswert. Redner hält im Hinblick darauf , daß die
Ausgaben der Stadt sich bisher in höherem Matze gesteigert hätten als
die Einnahmen , ein langsameres Fortschreiten in den Ausgaben für ge¬boten . Allzu ängstlich dürfe freilich eine aufblühende Stadt von mehr
qls 100 000 Einwohnern , wie Karlsruhe , nicht Vorgehen. Bei einem
lstirtschaftlichcn Aufschwung würden sich auch die finanziellen Verhältnisse
der Stadt wieder günstiger gestalten. Nach einem unlängst in einer
hiesigen Zeitung veröffentlichten Notschrei hätte man glauben können ,
daß auf dem Rathaus eine unglaubliche Verschwendungssucht herrsche ;
es werde der Stadtverwaltung darin z. B . „ die Asphaltierung der Stra¬
ßen " vorgeworfen, während doch nur ein Teil einer Straße asphaltiert
werden solle ; „ ein rentables Unternehmen wie die Albtalbahn habe sich
die Stadt entgehen lassen , während sie ein unrentables , wie die Bahn
Spöck- Durmersheim erwerben wolle " usw . Er weise demgegenüber
daraufhin , daß die Albtalbahn durchaus nicht sehr rentabel sei ( sie
lverfe nur 2,62A, des Betriebskapitals ab ; berücksichtige man aber die
Beibülfen von Staat und Gemeinden, so rentiere sie nur zu 2,03A ) ;
hätte aber die Stadt Karlsruhe die Bahn angelegt, so hätte sie dieselbe
besser als dies z . Zt . geschehe , betreiben müssen , also jedenfalls noch
weniger Rente erzielt. Die Linie Spöck-Durmershetm rentiere zwar
auch nicht glänzend ( 3,05A , des Gesamtaufwandes ) , aber immerhin
besser als die Albtalbahn . Er erhebe entschieden Einspruch dagegen , daß ,— wie dies in jenem Artikel geschehen sei — aus Bürgerkreisen die Re¬
gierung zur Eindämmung des Selbstverwaltungsrechts der Gemeinden
aufgefordert tverde .

Stadtv . Willi empfiehlt im Hinblick auf die Finanzlage der Stadt
für die Erschließung neuer Steuerquellen , insbesondere für die Ein¬
führung einer anderweitigen Besteuerung des Grund - und Bodens zu
sorgen (besonders Wertzuwachs, und Bauplatzsteuer) . Dann könne
auch unbedenklich auf die Erhebung von Oktroi und Schulgeld verzichtet
werden . Wenn seine Partei ( Sozialdemokratie) in diesem Jahr die Auf¬
hebung der Verbrauchssteuern und des Schulgelds nicht ausdrücklich be¬
antrage , geschehe dies nicht etwa, weil sie ihren Standpunkt verändert
habe , sondern weil ein solcher Antrag diesmal bei der geringen Stärke
der Partei im Bürgerausschuß keine Aussicht auf Annahme habe . Er
wünscht sodann eine Herabsetzung des Preises für elektrischen Strom und
ist der Ansicht, daß der durch die Bahnhofsverlegung frei werdende Platz
vcm Staat an die .Stadt zum Selbstkostenpreis abgetreten werden sollte,da der Wertzuwachs nicht dem Staat , sondern der Tätigkeit der ( Stadt¬
verwaltung und der ) Bürgerschaft zu danken sei . Schließlich glaubt er ,
daß das bei seiner Partei bestehende Mißtrauen gegen die Stadtverwalt¬
ung am besten dadurch beseitigt werde , daß man ihr eine Vertretung im
Stadtrat zubillige:

Stadtv . Dr . Eller bedauert , daß der Vorredner nicht schon längst
Mitglied des Stadtrats sei ; bei seinem fruchtbringenden Phantasienreich¬tum wäre dann die Umlage vielleicht niedriger geblieben . Die Teilnahme
von Sozialdemokraten an anderen Stadiverlvaltungen habe freilich das
Gegenteil bewiesen . Was die Steuerreform betreffe, so habe das Finanz¬
ministerium bereits angeregt, daß von der Ertrags - zur Vermögenssteuer
übevgegangen werde . Dann würden aber die Städte im Verhältnis zumLand in weit höherem Maße zur Steuer betgezogen werden; dieser Um¬
schwung würde also gerade in diesem Kollegium nicht besonders populärwerden. Bis der derzeitige Bahnhof abgerissen werde , würde noch man¬
ches Jahr vergehen; er glaube auch nicht, daß der Staat sich dazu ver¬
stehen werde , das ganze Gelände , auf dem der Bahnhof zur Zeit liege ,
zum Ankaufspreis an die Stadt abzugeben. Wenn der Stadt s . Z . das
zur Verschönerung jener Gegend und zur Förderung der öffentlichen Ge¬
sundheit erfötderliche Gelände zur Verfügung gestellt werde, so müsseman wohl zufrieden sein . Daß eine Stadt wie Karlsruhe , die oben
die Grenze von der Mittelstadt zur Großstadt überschritten habe, nicht
auf dem für eine Mittelstadt genügenden Standpunkt stehen bleiben
dürfe, sondern vieles Neue schaffen müsse , sei selbstverständlich . Wenn
aber eirnnal die Millionen für die Straßenbahn , den Rheinhafen und
das Elektrizitätswerk abgetragen sein würden , so werde sich auch die
finanzielle Lage der Stadt wieder günstiger gestalten, da dann nur noch
die laufenden Betriebskosten zu decken sein lwürden . Wie aber die Ver¬
hältnisse lägen, müsse man anerkennen, daß seitens der Stadtverwaltung ,
soweit tunlich , Sparsamkeit geübt werde.

Stadtv . Baumeister weist darauf hin, daß von «der Stadtverwaltung
bereits zwei neue Einnahmequellen geschaffen seien : der Rheinhafen und
die Straßenbahn . Mit dem Stadtv . Willi sei auch er der Ansicht, daß
der Ertrag einer Boden-Wertsteuer einen erheblichen Einnahmezuwachs
der Stadt verschaffen werde. Diese selbst habe keinen bedeutenden
Grundbesitz , also auch keinen Nachteil von einer derartigen Steuer . Die¬
selbe treffe vielmehr nur die Terrainbesitzer, insbesondere die großen
Terraingesellschaften, und diesen gönne er die Steuer von Herzen . Es
dürste sich daher wohl empfehlen , daß feitet der Oberbürgermeister-
konfcrenz bei der Regierung auf die baldige Einführung dieser Steuer
hingewirkt werde . Was die zweite Steuer (Zuwachssteuer) betreffe, so

wünsche er deren Einführung für unsere Stadt ebenfalls ; jedenfalls
empfehle es sich, die Erfahrungen , die andere Städte damit gewacht
hätten , zu studieren. Daß das derzeitige Bahnhofareal zu ganz niedrigen
Preisen an die Stadt abgegeben werde sollte , habe er bereits s. Zt . bei
Abgäbe seines Gutachtens über die Bahnhoffrage beantragt ; dieses Ver¬
langen sei nur billig, wenn man bedenke , daß der Verlust, den die Ein¬
wohnerschaft an Zeit und Geld durch die Bahnhofberlegung erleide, sich
auf viele Millionen belaufe. Das Bahnhofsgebäude, eines der , wenigen
architektonischen Monumente Karlsruhes , sollte nicht abgerissen , sondern
der Stadt zur Verfügung gestellt werden. Der Stadt sollte auch unter
allen Umständen das gesamte Bahnhofareal zu öffentlichen Zwecken zur
Verfügung gestellt werden, damit es nicht der Güterschlächterei anheim¬
falle.

Stadtv . Heimburger regt an , daß die Dudgetrsde des Herrn Ober¬
bürgermeisters dem Vormrschlag jeweils gedruckt betgegeben werde. Was
die Finanzlage der Stadt anlange , so liege kein Grund vor, zu trübe in
die Zukunst zu schauen ; dieselbe werde sich bessern , sobald wieder ein
wirtschaftlicher Aufschwung eintrete , besonders wenn gute Handelsver¬
träge seitens des Reichs abgeschlossen würden . Die Maxaubahn werde
hoffentlich in den nächsten Jahren in das Eigentum des Staats über¬
gehen . Die Anregungen des Stadtv . Willi seien doch Wohl nicht ganz
in das Reich der Phantasie zu verweisen . Ob allerdings bei der Ein¬
führung der Vermögenssteuer eine wesentliche Mehreinnahme erzielt
werde , sei zweifelhaft, da die Schulden bis zu 50 Proz . abgezügen -tverde »
dürften . Hinsichtlich der Möhrwertssteuer schließt er sich den Ausführ¬
ungen des Stadtv . Baumeister an . Was die Ueberlassung des Bahnhof¬
geländes an die Stadt betreffe, so werde die Anführung noch so vieler
gerechter Gründe bei der Regierung und dem Landtag nicht viel helfen ,
da man ja ursprünglich der Stadt sogar eine Beitragsleistung z >̂ Vahn-
hofsverlegung habe zumuten wollen .

Stadtv . Frühauf : Auch er erkenne an , daß der Voranschlag sehr
gründlich vorbereitet sei. Er habe keine wesentlichen Gegenvorschläge
zu machen . Wenn er auf einige Spezialwünsche jetzt verzichte , so ge¬
schehe dies nur , weil sie bei der gegenwärtigen Lage doch nicht auf Er¬
füllung rechnen könnten . Etwas beängstigendes sei übrigens in der der¬
zeitigen Lage nicht zu erblicken ; es sei ganz normal , wenn auf die Periode
des wirtschaftlichen Aufschwungs eine solche des zeitweise » Niedergangs
folge . Bezüglich der Straßenbahn habe er keinerlei Bedenken hinsichtlich
ihrer künftigen Rentabilität . Die Einführung von 2 Mark-Karten
werde sicherlich einer stärkere Benützung der Bahn zur Folge haben. Die
Stadtverwaltung solle nur fortfahren , in liberaler Weise hier vorzugehen .
Er sei darüber erfreut , daß das Straßenbahnnstz nach Grötzingen aus¬
gedehnt werden solle. Als Beispiel für die Rentabilität eines städtischen
Straßenbahnunternehmens weist Redner auf die bezüglichen Verhältnisse
in der Stadt Glasgow hin . Bedauerlich sei, daß das städt . Elektrizitäts¬
werk noch keine größere Rente abwerfe; er sei überzeugt davon , daß
man bei Herabsetzung des Preises 2— 3 Umlagepfennigc sparen könne.
Redner regt sodann die Frage an , ob man nicht entsprechend dem Vor¬
gehen der Stadt Straßburg für die Hebung des FischkonsumS durch Ein¬
richtung von Fischmärkten Sorge tragen sollte . Es lohne sich, diese Frage
näher zu studieren. Hinsichtlich der Erwerbung des durch die Bahnhof¬
verlegung frei werdenden Geländes stimme er dem Stadtverordneten
Willi darin bei , daß die Stadt versuchen sollte , das Gelände zu einem
möglichst billigen Preise vom Staate anzukaufcn. Jedenfalls dürfe die
Stadt nicht auch noch den Wertzuwachs bezahlen muffen , den das Gelände
in den nächsten 5— 6 Jahren bis zur Errichtung des neuen Bahnhofes
erfahren werde . Von Einführung einer Bauplatzsteuer verspricht Redner
sich nur dann Erfolg , wenn vermieden werden könnte , daß die Steuer
seitens der Großspekulanten zur Unterdrückung der kleinen Konkurrenten
mißbraucht würde. Er glaube aber nicht, daß dies zu erreichen sei. Die
Oststadt scheine ihm als Stiefkind behandelt zu werden. Sie umfasse
etwa 10 000 Einwohner, habe aber bisher noch kein Hotel erhalten
können , weil der Stadtrat ein paar Mal schon die Bedürfnisfrage hier¬
zu verneint hätte.

Redner befürwortet die Abhaltung von badischen Städtetagen unter
Zuzug der NachbarstädteStraßburg , Frankfurt und Stuttgart , vor allem ,
um in gewissen Fragen Stellung zu nehmen .

Stadtv . Dr . Goldschmidt : Es sei keine Frage , daß die Städte sich
nach neuen Steuerquellen Umsehen müßten. Die Vorschläge des Ŝtadtv .
Willi haben etwas sehr bestechendes . Man müsse aber zuerst abwarten,
welche Wirkung die Reform der staatlichen Steuern hinsichtlich der Be¬
lastung der Bewohner der Städte ausüben werde . Was die Erwerbung
des Bahnhofgeländes betreffe, so sei auch er der Meinung , daß es die
Aufgabe der Stadtverwaltung sei , das Gelände möglichst billig anzu¬
kaufen . Man dürfe sich aber nicht der Hoffnung hi»geben , daß man das
Gelände zu dem Preise erwerben könne, den der Staat s . Zt . bei Er¬
werbung desselben bezahlt habe. Wenn der Stadtv . Willi im Namen
seiner Parteigenoffen jetzt so sehr für die Wahrung der städtischen Inter¬
essen von Karlsruhe eintrete , so weise er demgegenüber darauf hin , daß
im Landtag gerade die Sozialdemokraten es seien , die sich gegenüber den
Forderungen unserer Stadt sehr ablehnend verhalten und sich «ls voll¬
endete Bourgeois mit ausschließlich Mannheimer Lokalpatriotismus er¬
weisen . Redner führt hierfür einige Beispiele an . Die Aufhebung der
Verbrauchssteuer sei noch keine ausgemachte Sack̂ . Die preußische Re¬
gierung selbst sei bemüht, den diesbezüglichen Reichstagsbeschluß wieder
rückgängig zu machen . Falls aber - er Beschluß auch aufrecht erhaltenwürde, so bliebe immer noch der für Karlsruhe ertragreichste TeK -er
Verbrauchssteuern bestehen .

Stadtv . Merkle: Er erblicke eine reiche Einnahmequelle für. die Stadt
Karlsruhe in der Errichtung einer Straßenbahn durch die Südstadt . Diese
Frage sei das größte Schmerzenskind der Sudstadt . Redner sucht sodann
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an der Hand seiner gedruckten Eingabe an den Sta 'dttat den zahlen¬
mäßigen Nachweis zu erbringen, daß die Errichtung einer Straßenbahn¬
linie nach der Südstadt der Stadtgemeinde reichen Gewinn bringen
müßte. Die Südstadt werde aber auch in anderer Richtung noch als
Stiefkind behandelt. So besitze sie nicht einen einzigen öffentlichen Platz
in ihrer Mitte . Er bitte , daß von der Ackerbauschule ein Stück Gelände
erworben werde und hiervon eine für die Südstadt so notwendige An¬
lage geschaffen werde. Dem Stadtv . Baumeister stimme er darin bei ,
daß das affe Bahnhofgebäude der Stadtgemeinde womöglich erhalten
bleibe; nur dürfe daraus kein Verkehrshindernis erwachsen .

Oberbürgermeister Schnetzler : Nach den Aeußerungen der hier be¬
stehenden Bürgervereine betrachten sich sämtliche Stadtteile ohne Aus¬
nahme als Stiefkinder ver Gemeindeverwaltung. Das sei aber nur ein
Beweis dafür , daß mit Gerechtigkeit verfahren und kein Stadtteil bevor¬
zugt werde .

Daß die Südstadt die elektrische Straßenbahn wünsche , sei durchaus
begreiflich und auch berechtigt . Der Stadtrat habe diese Angelegenheit
bereits in Erwägung gezogen . Selbstverständlich müsse aber die Bahn
so ausgeführt werden, daß sie dauernd bleiben könne und daß nicht nach
der Verlegung des Bahnhofs ein Unwau und eine anderweitige Führung
der Bahnlinien nötig falle. Es müsse daher zunächst mit der Staats¬
behörde eine Verständigung über den Ortsbauplan beim neuen Bahnhof
und namentlich über die künftige Führung der Albtalbahn erzielt werden.
Eine doppelgleisige Straßenbahn habe neben der Albtalbahn in der
Ettlingerstraße nicht Raum . Dann müsse auch über die künftige Rege¬
lung der Kehrichtabfuhr und die Benutzung der elektrischen Bahn für
diesen Zweck , insbesondere Wer die Lage der in der Südstadt erforder¬
lichen Depots für die Verladung der Kehrichtwagen auf die Straßen¬
bahn Klarheit geschaffen werden. Die Verhandlungen über diese
Dinge seien eingeleitet und würden vom Stadtrat mit tunlichster Be¬
schleunigung weiter geführt werden. Eine alsbaldige Erledigung seiaber bei der großen Zahl der Behörden, die mitzusprechen hätten , nicht zuerwarten .

Dem Stadtverordneten Willi gibt Oberbürgermeister Schnetzler zu,
daß es ein berechtigtes Verlangen der Sozialdemokratie sei, auch im
Stadttat eine Vertretung zu haben. Er könne nur bedauern , daß dieses
Verlangen bisher nicht befriedigt wurde. Nach seiner Meinung bringe
der gegenwärtige Zustand der Sozialdemokratie lediglich Vorteile . Sei
sie im Stadtrat vertreten , bekomme sie dadurch Einblick in die Geschäfts¬
führung und würden ihre Vertreter durch ihre Mitwirkung auch mitver¬
antwortlich , dann seien die Maßnahmen des Stadtrats nicht mehr den
absichtlichen oder unabsichtlichen Mißdeutungen ausgesetzt , die sie jetzt in
der sozialdemokratischen Presse häufig erfahren . Redner wolle offen zu¬
gestehen/daß er bei der letzten Stadtratswahl seine eigene Stimme dem
sozialdemokratischen Kandidaten gegeben habe und zwar trotz der hohen
Wertschätzung , die er für den gewählten Gegenkandidaten, seinen ver¬
ehrten Kollegen Vogel , empfinde . Die Hauptschuld daran , daß sie im

Stadtrat nicht vertreten sei, trage aber die Sozialdemokratie selbst.
Wenn in der sozialdemokratischen Presse die Angehörigen des Bürger¬
standes und der bürgerlichen Parteien fortwährend und unterschiedslos
„ Spieser "

, Dummköpfe und Ausbeuter bezeichnet würden , dann sei es
sehr begreiflich , wenn in diesen Kreisen gegen die Wahl eines Sozial¬
demokraten eine unüberwindliche Abneigung bestehe.

Die für 1910 durch die Gesetzgebung beschlossene Aufhebung der
kommunalen Verbrauchssteuern auf Schlachtvieh , Aleischwaren und Brot¬
früchte hält Redner für einen großen Fehler . Nicht wenige Städte wür¬
den durch diesen Beschluß geradezu vor eine wirtschaftliche Katastrophe
gestellt und auch Karlsruhe werde schwer darunter zu leiden haben.
Theoretische Verranntheit links, Gehässigkeit gegen die Städte rechts und
eine unglaubliche Schwachheit oben bei den Regierungen hätten zum
Zustandekommendes Gesetzes zusammengewirkt. Wenn Redner glauben
würde, daß ein so mäßiges Oktroi, wie es hier bestehe , den armen Ver¬
braucher bedrücke, so wäre er natürlich gleichfalls für die Aufhebung.
Ihm scheine aber das Gegenteil richtig und er sei fest überzeugt, daß dis
Beseitigung der fraglichen Steuern ganz anderen Leuten zu gut käme
als den bedürftigen Konsumenten. Gelegentlich der diesen Sommer zu
Dresden stattfindenden Städteausstellung würde übrigens eine Besprech¬
ung zwischen den Vertretern der beteiligten deutschen Städte über die
Oktroifrage stattfinden.

Die bevorstehende Einführung der Vermögenssteuer und insbeson¬
dere die Besteuerung der Grundstücke nach ihrem wirklichen Verkehrswert
sei eine schwere Belastung vorzugsweise der städtischen Bevölkerung, und
diese Belastung werde auch in Karlsruhe zweifellos recht unangenehm
empfunden werden. Der dem Gesetzentwurf zu Grunde liegende Gedanke
sei indessen durchaus gerecht und man könne ihn nicht bekämpfen . Da¬
gegen sei es nicht minder gerechtfertigt, daß die Städte , wenn sie sich
der durch die Vermögenssteuer bedingten Belastung ohne Widerstand
unterziehen, weil diese der Billigkeit entspricht , auf der andern Seite
die Abnahme entschieden unbilliger Belastungen verlangen . Daß die
Verkehrssteuer, deren Erträgnisse durch die kommunale Tätigkeit in den
Städten zum großen Teil geradezu geschaffen würden, in ihrem ganzen
Betrage der Staatskasse zuflietzen , sei ein ungeheuerlicher Zustand und
es müßten sich demzufolge die Städte bemühen , einen Anteil an der Ver.
kehrssteuer zu erhalten.

Was die künftige Verwendung des Geländes des Hauptbahnhofs
und der übrigen in Wegfall kommenden Bahnanlagen betrifft , so dürfe
der Bürgerausschutz überzeugt sein , daß der Stadtrat suchen werde, zu
einem möglichst günstigen Abkommen mit der Gr . Regierung zu ge¬
langen . Den Verkauf der Maxaubahn wolle er nicht anregen . Nach
dem in den letzten Jahren stattgehabten Rückgang des Verkehrs sei der
Zeitpunkt für den Verkauf ungünstig. Die Verhältnisse würden sich aber
zweifellos wieder bessern und jedenfalls könne die Stadkgemeinde ruhig
abwarten , bis der Staat mit dem Verlangen, die Bahn zu erwerben, an
sie herantrete . ' (Fortsetzung folgt .)

„Wshltts !>ie Lust -eht sris- mi> keil"
— wen ergreift das alte , ewig junge Lied nicht mit
Allgewalt , wen treibt es nicht, hinauszuziehen ins
weite Land , hinauf auf die Berge ?

Die Poesie des Manderns , wie viel ist nicht schon
über sie gesungen uw > gesagt worden ?

Packt immerhin zum Ränzel , begebt Euch auf
dm Weg , um sie an Euch selbst zu erfahren . Doch
vergeht nicht, Knorr 's Erbswurst und Supventaftln
mitzunehmen , denn mit leerem Magen läßt stchs
schlecht schwärmen !

Gerichtszettrrng .
4P Karlsruhe . 1 . Mai . Sitzung der Straf¬

kammer L. Vorsitzender : Landgerichtsrat Siegel .
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staats¬
anwalt Freiherr von Reck .

Der zweite Akt des Polenduells Goldberg -
Schwarz , das erst kürzlich das Schwurgericht be¬
schäftigte, spielte sich heute vor der hiesigen Straf¬
kammer ab . Eine Anzghl Studierender , die in die
Affaire Goldbcrg - Schwarz hineingezogen worden
waren , hatte sich wegen Annahme einer Heraus¬
forderung zum Zweikampf bezw. wegen
Kartelltragens zu verantworten . Die Ange-
schuldigten , um die es sich bei dieser Anklage
handelte , waren die Studenten Konstantin Mas -
sälski aus Szypiang , Johann Kasimir Adamski
aus Warschau , Rudolf Weiß aus Oberhausen .
Eduard von Polemskt aus Warschau , Ernst
Christian König aus WandSbeckund Fritz Stöber
aus Karlsruhe . Wie schon durch die Schwurgerichts¬
verhandlung gegen HanS Goos und Genossen wegen
Beihilfe zum Zweikampfe mit rötlichem Ausgang
bekannt geworden ist, war es im Dezember v . Js .
zwischen den Studierenden der hiesigen technischen
Hochschule , dm Polen Goldberg und Schwarz , zu
Beleidigungen und Tätlichkeiten gekommen , die
schließlich zu einem Pistolenduell führten , das in
den Schießständen der Unterosstzierschule bet Ett¬
lingen zum Austrag kam und das damit endete,baß Goldberg einen rötlichen Schuß in dte Brust
erhielt . Die Verletzung hatte dm am 3. März ein-
Sttretenen Tod des Goldberg zur Folge . Schwarz
Mg bekanntlich alsbald nach dem Duell flüchtig.Die Streitereim , die zwischen Schwarz und Gold¬

berg entstanden waren , beschäftigten zunächst ein
aus polnischen Studenten bestehendes Ehrengericht ,
dem die Studenten Massalski , ÄdamSki und Po -
temski angehörten . Dieses Ehrengericht tagte am
3. Januar ; ihm lag lediglich die Aufgabe ob, das
Gebahrm deS Schwarz und Goldberg zu beurteilen ,
um festzustellen, welche Seite im Recht sei. Das
Ehrengericht konnte sich auf einen Spruch nicht
einigen und löste sich deshalb , ohne zu einem Re¬
sultate gelangt zu sein, wieder auf . In dm Ver¬
handlungen nun , die vor diesem Gerichte gepflogen
worden waren , haben die von Schwarz gewählten
Ehrenrichter Massalski und Adamski , teilweise auch
Potemski , an dem Verhalten Goldbergs die schärfste
Kritik geübt . Die beiden Erstgenannten vertraten
dabei den Standpunkt , daß Goldberg überhaupt
satisfaktionsunfähig sei. Als Goldberg dies erfuhr ,
wurde er äußerst aufgebracht und beschloß, seine
Gegner zum Zweikampfe auf Säbel ohne Binden
und Bandagen mit Verschärfung zu fordern . Er
ließ diese Forderungen durch Weiß an Massalski ,
durch König an AdamSki und Potemski und durch
Stöber an Schwarz überbringm . Schwarz lehnte
die Forderung aus Gründen , die aus der Schwur¬
gerichtsverhandlung schon bekannt sind , ab . Die
drei anderen nahmen die Herausforderung an . Die
Zweikämpfe zwischen Goldberg und Adamski , Mas¬
salski und Potemski sollten nach Ostern ausgefochten
werdm . Goldberg kam aber nicht dazu , seinen
Widersachern mit dem Säbel in der Hand gegm -
übcrtreten zu können , da er durch das Pistolmduell
mit Schwarz sein Leben verlor . Im Perlaufe der
gerichtlichen Untersuchung , die dieses Duell zur Folge
hatte , bekam die Staatsanwaltschaft aucb von den
übrigen Duellforderungen des Goldberg Kenntnis .
Die näheren Feststellungen führten zur Erhebung
einer Anklage gegm Massalski , Adamski und Po¬
temski wegen Annahme einer Herausforderung zum
Zweikampf mit tötlichen Waffen , gegen Weiß , König
und Stöber wegen Kartelltraacns . Das Gericht
verurteilte Massalski , Adamski und Potemski zu
je 2 Tagm Festungshaft , verbüßt durch die von
diesen Angeklagten seiner Zeit vorübergehend er¬
littene Untersuchungshaft , Weiß und König zu je
1 Monat und Stöber zu 1 Woche Festungshaft .

Einen wenig vertrauenswürdigen Buchhalter hatte
der Kaufmann B- Müller hier in der Person des

Friedrich Herlan aus Karlsruhe bei sich beschäftigt.
Hcrlan benützte die Abwesmheit seines Dienstgebrrs ,
um mit einem falschen Schlüssel dessen Schreibtisch
zu öffnen und daraus den Bettag von 80 Mk . VOPfg.
zu entwenden . Da der Angeklagte schon empfindlich
vorbestraft ist, erkannte der Gerichtshof trotz de-
nicht besonder- hohen Betrages , dm Herlan sich
angeeignet , auf 1 Jahr 9 Monate Gefängnis .

Die Anklage gegen Karl Benetz Ehefrau in
Ettlingen wegen Beleidigung kam nicht zur Ver¬
handlung .

Der Taglöbner Friedrich Zeh aus Weingarten ,
der sich am 28 . Februar bei der Wirtin Hartmannin Graben ein Darlehm in Höhe von 3 Mk . er¬
schwindelte, erhielt wegen Bettugs 4 Monate Ge¬
fängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

Die Änklagesache gegen dm Eisenhobler Wendelin
Wieser auS Beiertheim wegm Beleidigung würde
vertagt .

Als unbegründtt verwarf der Gerichtshof die
Berufung des Maurers Hermann Rastäkter auS
Daxlandm , dm das Schöffengericht Karlsruhe
wegen Beleidigung zu einer Geldstrafe von 10 Mk.
verurteilt hatte .

Wegm verschiedener Diebstähle , die er in der Zeit
vom 14. bis 28 . März in hiesiger Stadt verübte ,
wurde der Knecht Ambros Merkel aus Iffezheim
mit 8 Monaten und 1 Woche Gefängnis bestraft .

Angeklagt wegm Verleitung zum Meineid war
die 22 Jahre alte Kellnerin Elise Lang aus KatlS »
ruhe . Die Angeklagte führte seiner Zeit gegen einen
Schreiner namens Wemlinger eine Klage wegm
Unterhalts . Bei diesem Piozrsse wurde auch eine
Zeugin namens Busam vernommen , um Angaben
über das sittliche Verhalten und den sonstigen
Lebenswandel der Lang zu . machen . Da diese
wußte , daß der Busam verschiedene' Dinge bekannt
warm , dte sie (die Lang ) sehr kömprsmttterm
mußten , suchte sie die Zeugin zu bestimmen , unter
ihrem Eide unwahre Angaben zu machen . Dieses
Beginnen brachte die Lang heute Vor die Straf¬
kammer , die sie zu 1 Jahr Zuchthaus verurteilte .

In der Anklagesache gegm den vielfach vor¬
bestraften Kellner Hugo Haas . aus Karlsruhe , der
sich wegm Diebstahls im Ruckfall veramworten
mußte , erkannte das Gericht auf 2 Jahre 5 Monate
Zuchthaus und S Jahre Ehrverlust .
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übernachteten vom 30 . April bis 1 . Mai .
Alte Polt » Gricshaber , Referendar, und Ebner,

Kfm . v . Freiburg . Hoffmann , Kfm . v Niederschopfheim .
Pfaff , Apoth . v. Tiefcnbronn . Jüg , Kfm . v. Offenburg .
Dingler , Kfm . » . Elberfeld . Gilly . Jnsp . v . Straßburg .
Grab , Kkw. ron LudwigSburg . Preußner und Kraut ,
Kk . ». Stuttgart . Frank , Kfm . ». Frankfurt . Stingl ,
Sergeant v . Fürth

Bratwnrstglöckle . Einner, Techn. v . St Gallen .
Bauer , Kfm . ». Mannheim . Elcher , Kfm . aus Mäbren .
Arnbach, Kfm . v. Metz. Witrhäst , Tischlermeister von
Hamburg . Heß , Kfm . v . Stuttgart Kästner , Land»
v . Unterheugstett . Hildenbrandt , Eiscnbahnbcamter von
Radolfz ll .

Tarmftädter Hof . Kußmaul , Kfm . » . Frankfurt.
Sch - aff, Priv . » . Heidelberg . Eckerle, Kfm . » . Franken -
weilcr . Keller , Bahnb . v . Winterthur . Schausrlberger ,
Bahnbeamtcr von Zürich . Adelmann , Hvfsteinmetz von
Wertkeim .

Drei Könige . Augustin , Möbclpacker v . Zittau
Bücher , Kfm . v . Wiesloch . Engelhardt , Kfm . v . Mann¬
heim . Fräßle , Mechan . v . Freidurg . Fischer , Küchenchef
v Kipfenberg . Becherer, Kfm . v . Heitersheim . Döpflc ,
Agent ». Liebnitz.

Eber . Siegle , Kfm. v . Zweibrücken. Franz . Kfm . v.
Kaiserslautern . Rath , Kfm . » . Frankfurt . Kaufmann ,
Kfm . m . Frau « . Mannheim . Mär , Wallmeister von
Diedenhvfen . Frln . Egle , Priv . » . Oberstadiam .

Erbprinz . Frau Simon , Priv. m. Bed . v. Ragaz .
Frau Oberstleutn . Zanke m . Sohn v . Pforzheim . Metzler,
Kfm . » . Stuttgart . Dantz , Kfm . v . Kiel . Splitter ,
Kfm . v. Berlin . Frln . Bendil , Privat , von , Berlin .
Megauck, Kfm . ». Amsterdam . Gommer , Kfm . von
Frankfurt . Bauer , Kfm . » . München . Spanier , Kfm . » .
Augsburg . Kuhnert , Orientmaler v . Berlin . Weckerle,
Kfm . » . Bühl . Mcßmer , Kfm . » . B .-Baden , vr .
Krahmer , Privat , von Magdeburg . Hemberle , Kfm . v .
Zürich . Woockamp , Kfm . ron Witten . Lampmann ,
Kfm . » . Mülheim . Raffalowich , Zng . v Paris . Silber ,
Kfm . ». Fürth . Franke , Kfm . ». Marburg , v. Buch,
Preu .i . Geschäftsträger v . Stuttgart . Scovil , Priv . m.
Frau » . Florenz .

Europäischer Hof . Friedman » , Kaufm . ron
Mannheim .

Ariedrichshof . Schmitt , Archit . von Mannheim .
Darmstädter , Kfm . v. Darmstadt . Deutsch , Kfm . von
Wien . Kaiser u . Herrmann , Kff . v . Stuttgart . Bar¬
tholoma, , Kfm . » . Leipzig . Schallcr , Kfm . v. Hamburg .
Kreit , Rülsch und Wehrend, Kaust . ». Frankfurt . John ,
Kfm . v. Mannheim . Friedrich , Verfich .- Beamter , und
Moritz , Kfm . » . Crefeld . Richter , Kfm . ». Mülhausen .
Gottschall , Kaufm . von Dresden . Bernard , Ingenieur
». Eöln .

Geist . Janson, Himmelreich, Huster, Wulsch, Kaupp,
Kirchhof und Schmitz , Kaust . » . Eöln . Hirsch, Kfm . von
Altdorf . Geiß , Kfm . v. Steinbach . Stockmaun , Kfm . v.
Mannheim . Uriger, Bräuning , Rühle , Müller u . Zipf ,
Kst. v. Stuttgart . Bitzer , Kfm . ». Remscheid. Schau -
mana , Kfm . v. Darmstadt . Till , Kfm . v. Berlin . Beck ,
Kfm . v. Kempten . Ulrich . Kfm . ». Friedberg . Nagler ,
Kfm . » . München . Jänischen , Kfm . v . M .- Gladbach .
Schmidt , Kfm . » . Meßktrch . Kirsch, Kfm . v. Frankfurt .
Beiß , Kfm . » . Mannheim . Schilling , Kfm . « . Konstanz .
Katzenmeier , Kfm . v . Baren . Haepp , Kfm . » . Crefeld .
Honecker, Kfm . ». Zell . Liemann , Kfm . v . Bielefeld .
Schiff , Kfm . ». Schcinfeld . Gräffer , Kfm . ». Waldkirch.
Franke , Kfm . ». Berlin . Hcidel , Kfm . v . Hohenstein .
Cury , Kauf « . ». St . Johann . Abt , Kaufm . ». Mül¬
hausen .

Goldener Udler . Muttner , Eisenbahnb . von
Mimmenhausen . Kopp , Eisenbahnb . v. Schlierigen . Rut -
hardt , Eisenbahnb . v. Sinzheim . Strohauer und Nord ,
Eisenbahnb . v. Hirschhorn . Reme , Eisenbahnb . » . Mann¬
heim . Laag , Eisenbahnb . » . Steinbach . Bolk , Landwirt
». Biederbach . Kirchner , Wcinhändler von Altschweier.
Karl , Eisenbahnasfist . » . Muggensturm . Ritz, Kfm . v.
Hammerstein .

Goldener Karpfen . Barstg , Kfm , v . Achern .

Birkenwcyer , Rechisprakt . v. Kretburg . Otto , Hofapoth .
v. Frankfurt . Schrnar , Friseur von Brebach . Mezger ,
Privat , von Merklingen . Müller , Kfm v . Mannheim ,
Catasta , Kaufm . ron Sayn . Sack , Verwalter von
Petersthal .

Goldene Traube . Kontz , Bahub . v. Sinzheim.
Schäffauer u . Winter , Bahnbeamte «VN Donaueschtngen .
Bäuerle , Bahnb . v . B .-Baden . Nickel , Bahnb v Orsch -
wcier . Süttcilcin , Badnb . r . Müllhcim . Zirhler , Bahnb .
v. Herbolzheim . Waldvogel , Babnb . v . St . Georgen .
Nosenfcld , Kfm . v . Nürnberg . Almuly , Kfm . v . Paris .
Metzger, Kfm . v. EichterSbeim . Geizer , AmtSgerichtsdir .
m . Fam . von Radolfzell . Becker, Kfm . ». Winkels .
Hauser , Wirt » . Hausen ror Wald . Zimmermann , Jnsp .
v- Mannheim . Nägele , Kfm . ». Cannstatt . Büttner ,
Kfm . » . Ulm. Eller , Kfm . v. Rhein -Dürkheim . Kiefer ,
Kfm . v . Walldürn Heim , Bauuntern . von Oestringen .
Riede , Werkwstr . v . Rosenheim .

Grüner Hof. Geismar , Kfm . v . Basel. Frau
Wahl , Privat von Erfurt . Bloch , Kfm . » . Oehringen .
P vschek, Kfm . » . Wiesbaden . Winterer und Meister ,
Kst . v . Lahr . Romberg , Kfm . » . Frankfurt . Hahn u .
Steffens , Kst . v . Stuttgart . Lehr, Kfm . m . Fra « von
Heidelberg . Klaiber , Kfm . v. Mülhausen . Frangenberg ,
Kfm . v . Elberfeld . Bastian , Ing . , u . Strobl , Kfm . v .
München Mendelsohn , Kfm . v . Speyer . Körte , Kfm . v.
M .- Gladbach . Hauck, Kfm . ». Ncckarbischofsheim. Frln .
Schwarz , Priv . v . Luremburg . Heinze, Kfm . v. Han¬
nover . Möhrlein , Kfm . ». Skaßburg . Fischer, Kfm . v.
Neustadt . Metzger, Kunstmaler ». Ueberlingen . Stein -
muller , Kfm . v . Gummersbach . Rahm , Ing . m. Sohn
v . Marienburg . Burger , Stud . von Konstanz . Lay,
Kfm . v. Frciburg . Mtckelot, Fabrik , v . Cöln . Machwirt ,
Kfm . v . Düsseldorf . Scheuer , Kfm . von Mannheim .
Maas , Maler v. Nürnberg . Schilling , Jug . v. Reichen-
berg. Steuernagel , Dir . v . Merane . Scholl , Dir . von
Zeitz. Wagner , Kfm . v . Schneeberg .

Hotel Germania . Merton, GutSbes. » . Frankfurt.
Schliz , Hofrat m . Frau v. Heilbronn . Siegmann mit
Frau , Beider u . Berke, Kst ., Hauser , Ing ., « . Andresen ,
Priv . » . Berlin . Jensen , Priv . v . Antwerpen . Billig -
heimer , Kfm . v. Würzburg . Nagel , Kfm . v. Paris .
Schmitz , Kfm . ». Cöln . Polusgen , Kfm . v . Düsseldorf .
Zurhalb , Kfm . v . Freiburg . Noack, Rittmeister ron
Hannover .

Hotel Grosse. Möhrenbach , Geh. OberregierungSrat
v . Freiburg . Frau Hegel , Privat ., und Ruff , Kfm . v .
Stuttgart . Schuster , Kfm . v. München . Weinberg ,
Kfm . v. Aachen. Bernhard , Kfm . v . Nürnberg . Bumen -
thal , Kfm . v. Leipzig. Meyer , Kfm . ». Bielefeld . Filter ,
Werner , Rotschek, Sommer , Goyl , Steltner , Jungmann ,
Mannheim , Meyer und Zandy , Kst . v . Berlin . Gallcr ,
Kfm . ». Zürich . Sartorio , Berthold , Meyer , Schaller ,
Kaltenbach , Eisenstein u . Ruff , Kst. » . Frankfurt . Carts -
burg , Kfm . v . Cöln .

Hotel Hohenzoller« . Mauerhof , Schriftsteller v.
Paris .

Hotel Leicht. Hölle, Kfm . v. Göppingen . Bär,
Kfm . v. Graben . Dalf , Kaufm . ». Teschen. Arnold ,
Kfm . v . Würzburg . Berg , Kaufm . v . Bühl . Strauß ,
Kaufm . v. Flonheim . Bergheimer , Kaufm . » . Bühl .
Frl . Vykholm, Frl . Uädenholm u Frl . Hamberg ron
Stockholm. Loffacker , Kaufm . » . Mannheim . Unkauf ,
Kaufm . v. Stuttgart . Knöpfst , Baumeister ». Schaff¬
hausen . Jung , Kfm . v . Kaiserslautern .

Hotel Lion . Sommerfeld , Rosenthal , Roo« und
Coblenz , Kst . v . Frankfurt . Kahn - Veit , Kfm . v . Sulz¬
burg . Drffer , Kaufm . v . Offenbach . G . u . A . Sa¬
lomens , Kst. v . Amsterdam. Heymann , Kfm . ». Ham¬
burg . Groskopf , Kfm . v . Berlin . Naumburgcr , Kfm .
». Fürth .

Hotel Lutz. Herzberger, Kaufm . v. M .- Gladbach.
Hachenberg , Kfm . » . Velbert . Sommerfeld , Sänger u.
Schmiedcr , Kst. v . Berlin . Rosenthal , Lauser u . Muck-
bvff, Kst. » . Stuttgart . Müller , Kaufm . ». Offenburg .
Noff u . Deutsch , « st. v . Mainz . Lazarus , « aufm . v.
Mülhausen . Martin , Kfm . v . Freiburg . Tuttuer , Kfm .
» . Hamburg . Weiler , Kfm . von Cassel . Rothschild , Kfm .
». Cannstatt . Levistein, Kaufm . v. Frankfurt Baare ,
Kaufm . » . Neustadt . Herrmann , Kaufm . v. Steinbach .

Lusch , Kfm . ». Offenbach . Pisken , Kaufm . » . Crefeld .
Reublet , Techn . v . Werthclm .

Hotel Monopol . Böhrig , Fabr . m. Frau von
Frankfurt . Levy, Kfm . ». Pirmasens . Lteding, Kaufm .
v . Straßburg . Milchardt , « aufm . » . Stuttgart . Rosen«
thal , Kaufm . v . München . Umsen, Ingen , v. Cöln .
BuSke, Kaufm . v . Tilsit . Levy, Kaufm . v . Frankfurt .
Bader , Kfm v . Stuttgart . Kümmel , Kfm . v . Berlin .
Ehrlich , Kaufm . v . Eppingen . Lcrch, Kfm . » . Colmar .
Duffner , Ing v . Triberg .

Hotel Rational . Denk, Kfm . ». Stuttgart. Frau
Flügel « . Frau Mazcsch, Priv . » . Hannover . Dreyfuß ,
Kfm . v . Frankfurt . Hüffer , Kfm v . Langenberg . Stern ,
Kaufm . v . Crefeld . Rothschild , Kaufm . v . Frankfurt .
St - auß , Kfm . » . Wiesbaden . Salzer , Kfm . v . Aschaffen¬
burg . Bodcnstab , Dir . v . Hannover . Dreyfuß , Kfm . v .
Frankfurt . Augenstein , Kfm . v. Pegan . Kartenbendter ,
Baumart , Harnisch u . Frank , Kst. v. Frankfurt Mayer ,
Kaufm . v . Bingen . Saalheim , Kaufm . v . Mannheim .
Mayer , Kfm . v . Stuttgart Tausch u . Bär , Kaust , v.
Cöln . Oberst « , Kfm . » . Treuen . Dongos , Priv . m.
Sohn v . Wallau . Bloch, Kaufm . ». Basel Richard ,
Kfm . v . Ladenburg

Hotel Notvack. Frau Riesterer v. Staufen. Fischer ,
Kfm . v . F eiburg .

Hotel Tanuhanser . Luric, Kfm . v . Cöln . Roth,
Kfm . v . Ach rn . Haak , Oaswerksbesitzcr v . Lauenburg .
Strehle , Opernsänger m . Frau v. München . Dennis ,
Techniker v . Colmar . Raupp , Ingen , v . Freiburg .
Borcr , Kfm . v . Pforzheim . Dusch , Kfm . ». Lörrach.
Kiefer , Kfm . » . Darmstadt . Wadensleben , Kfm . ko »
Berlin . Scharpf , Kärbermstr . ». Aachen.

Hotel Viktoria . Pael, Major ». Colmar . Treuer,
Weingutsbes . v. Auggen . Münch , Ing . v. Riga . Scha -
dewell. Fabr . v. Leipzig. Haas , Kaufm . von Wiesbaden .
Martin , Kaufm . v. St . Ingbert . Heinrig «, Kaufm . v.
Cöln . Bachert , Kaufm . v. Stuttgart . Wachenhcimer,
Kfm . v. Kippenheim . Corver , Kfm . v . Haarlem . Schneider ,
Kaufm . v . Freiburg . Huzzedachis, Kaufm . v . Wurzen .
Huzzcdachis . Fabr . ». Cannes . Gebhard , Kfm . ». Berlin .
» . Frankenbcrg , Kaufm . v . Hannover . Struck , Kfm . ».
Heidelberg . Koch , Kfm . v . Amsterdam . Ries , Kfm . v .
Straßburg . Schumacher , Obering . v . Freiburg . Eng¬
länder , Kfm . » . Stuttgart . » . Rat u . Schubert , Offiz ,
o. Colmar . Dcberg , Kfm . v . Berlin . Kimmele , Kfm .
v. Mülhausen . Crailsbcimer , Schweizer u . Friedheim ,
Kst . v. Frankfurt . Gaster , Kfm . ». Hamburg . Stratz ,
Kfm . v . Heidelberg . > crm , Stud . v . Cöln . Karnes ,
Kaufm . v . Gießen . Goldmann , Kfm . v. Berlin .

König von Preußen . Gamerdinger, Portier v .
Frankfurt . Satte , Kfm . v. Stuttgart . Schwcring . Kfm .
v . Basel . David , Kfm . » . Bordeaux . Staib , Monteur
» . Bruchsal . Margulie , Kfm . m . Frau v . München .
Maier , Kfm . m . Frau v. Stuttgart : Frau Georgii , Priv .
v . Wiesbaden . Springauf , Kellner ». Hachtel . Nothell,
stuck . !nz . v . Düsseldorf . Kühner , Küchenchef» . Triberg .
Bühl , Schneidermeister ». Darmstadt

König von Württemberg . Moraih , Kfm. v.
Ueberlingen . Frl . Morath ». Ueberlingen . Kuoni , Bau -
techniker v. Chur . Frl . L. u . Frl . M . Schnetzer , Priv .
v. Bühlerthal . Hammer , Gewerbelehrer v. Konstanz.
Scheuste !, Schlosser » . Augsburg .

Nassauer Hof. Odenheimer, Kfm . v . Stuttgart .
Bloch, Kfm . ». Sulzburg . Rothschild , Kfm . » . Freiburg .
Apple , Kfm . v . Offenburg . Frl . Reichmann , Prio . von
Straßburg .

Nußbaum . Deeg , Kaufm . v . Stuttgart. Lepper ,
Jngenhetmer u . Stebenhaar , Oekonvmen v . Weisenau .

Park -Hotel . Heller, Ingen. » . Heidenhcim. vr.
Schäffer , Arzt v. Freudcnstadt . Kraft , Ingen , v . Dresden .
Meurer , Fabr . » . Lahr . A . u . C . Köhler , Lehrer ron
Besanyon . Meyer , Kfm . v . Freiburg . Drewing , Kfm.
v . Offenburg . Lorenz, Kfm . v . Edenkoben . Mattbiescn ,
Kfm . m . Frau v . Dresden , vr . Ehrhardt , Chemiker v.
Konstanz . Gottschalk, Kfm . » . Eußen . Engel , Kfm . ».
München . Müller , Kfm . v . Frankfurt . Köper , Kfm . ».
Hamburg . Wenzel , Kfm . v . Leipzig. Füger , Hotelier »,
Rcgcnsburg . Scharfe , Priv . « . Dresden .

Prinz Max . Quinte, Kellner v . Mailand . Fuchs ,
Kellner v. Aasen . Weil , Kfm . v . Altleiningcn . Fischer,
Portier v . Jspringen . Griener , Kaufm . v . Florenz.
Petnickow, Kfm . v. Moskau . Frhr . ». Fritsch, Leutn . ».
Leipzig. Bergmann , vr . pdil . » . Friedeck. Kumperdinck,
Ing . » . Lollar . Lingelsheim , Ing . v . Frankfurt . Böcke,
Kfm . v . Eßlingen . Lauer , Kfm . v . Tuttlingen . Henke ,
Kfm. » . Villingen .

Reichspost . Frl. Haas v. Langenschiltach . Schmidt
» . Hofen . Fritz , Kfm . v . Berlin .

Rose . Gcystng, Kaufm . v . Berlin . Balistier , Be«
triebskontrollcur v . München . § öhnle, Monteur v. Mann «
heim . Striber , Monteur v . Leipzig. Ehrle , Kfm . vo»
Hockenheim. Lisch, Gastwirt ». BraunSbach .Rotes Hans . vr . Pfefferst , Rechisprakt » . En«
dinge» . Josef , Brauer v. Scheuhcim . Schulz , Kfm . »-
Simbach . Ulpst , Kfm . » . Colmar .

Schwarzer Adler . Köllesch , Kfm . ». Hamburg-
Stern . Kfm . v. Cöln . Blickst, Kfm . ». Hausen .

Waldhorn . Neumaier , Braumstr . m . Frau von
München .

Druck «utz Verb« der « hr. » r. Müller '
scheu Hpfbochhandluo», redî ert unter Berautwortlichseit wn Ludwig « i,, » , ia Karlsruhe .
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